
Darßbahn-Projekt nimmt nächste Hürde 
 

Die Landesregierung ist bei der Reaktivierung der Darßbahn 

einen wichtigen Schritt vorangekommen. Ein von der 

Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern in Auftrag 

gegebenes Gutachten kommt zu einem Nutzen-Kosten-

Verhältnis von 2,04. Eine Reaktivierung der Strecke gilt damit 

als volkswirtschaftlich sinnvoll. Damit ist eine wichtige 

Voraussetzung zur angestrebten anteiligen Finanzierung aus 

Finanzhilfen des Bundes nach 

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) genommen.  

„Für die Landesregierung ist klar: Die Darßbahn muss 

kommen. Sie ist eines der wichtigsten Großprojekte für den 

Landesteil Vorpommern. Sie hat eine hohe Bedeutung für die 

touristische und wirtschaftliche Entwicklung wie auch für die 

Lebensverhältnisse der Menschen vor Ort. Der Darß ist einer 

der attraktivsten Tourismusregionen unseres Landes und 

braucht eine gute Schienenanbindung. Das Gutachten 

bestätigt den Nutzen dieses Projektes“, erklärte 

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig heute in Schwerin.  

„„Die Reaktivierung der Darßbahn ist Teil unserer 

Mobilitätsoffensive. Diese wirkt sich positiv über den 

Landkreis Vorpommern-Rügen hinaus bis nach Rostock und 

Greifswald auf die Mobilität der Menschen vor Ort und die 

Touristen aus. Der Umstieg vom motorisierten 

Individualverkehr auf Bus und Bahn wird nur gelingen, wenn 

wir durch attraktive Verkehrsangebote sowie moderne digitale 

Tarife- und Vertriebsstrukturen die Mobilitätswende für 

Bürgerinnen und Bürger attraktiv gestalten. Über die 

Mobilitätsoffensive des Landes wollen wir ein 

Landesmobilitätsnetz mit flächendeckenden schnellen 

vertakteten Bahn- und Busangeboten und Rufbussen, die 

auch die kleinsten Dörfer des Landes erschließen, schaffen“, 

sagte die Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, 

Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Ines Jesse 

„Wir wollen Großprojekte in Vorpommern voranbringen, um 

den östlichen Landesteil zu entwickeln. Die touristischen 
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Schwerpunktregionen des Landes liegen mit dem Darß, der 

Insel Rügen und Hiddensee sowie der Insel Usedom im 

östlichen Landesteil. Alle verkehrspolitischen Maßnahmen in 

dieser Wahlperiode sind von entscheidender Bedeutung - die 

Darßbahn und die Südanbindung der Insel Usedom 

gleichermaßen. Es freut mich sehr, dass wir hier jetzt einen 

entscheidenden Schritt vorankommen“, sagte der 

Parlamentarische Staatssekretär für Vorpommern und das 

östliche Mecklenburg Heiko Miraß.  

Die Staatssekretärin im Wirtschaftsministerium Ines Jesse 
und der Parlamentarische Staatssekretär für Vorpommern 
werden die Nutzen-Kosten-Analyse heute um 14.00 Uhr im 
Wirtschaftsministerium ausführlich vorstellen und über die 
nächsten Schritte informieren.  
 
 


